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	ZIELSETZUNG
	

	
	
	

	
Unser Ziel ist es, den Schülerinnen und Schüler (SuS) frühzeitig Einblicke in die Vielfalt der Berufe zu ermöglichen, um ihr Interesse für verschiedene Tätigkeitsfelder zu wecken und ihnen erste grundlegende Kompetenzen für die spätere Berufswahl zu vermitteln. Dies geschieht altersgerecht und spielerisch, um Neugier und Motivation zu fördern.


	ÜBERSICHT –
	Bedingungen
	

	
	
	

	
Ideen: Arbeiten mit Symbolen (Schilder, die in verschiedene Richtungen weisen | Kompass | ein Weg, der sich in mehrere Richtungen aufteilt)

	Die berufliche Orientierung soll in den Unterricht und den Schulalltag integriert werden. Dafür sind Kooperationen mit Eltern, Betrieben und externen Partnern wichtig. Zudem benötigen wir geeignete Materialien, Projektideen und eine enge Zusammenarbeit mit außerschulischen Einrichtungen wie Bibliotheken, Museen oder Handwerkskammern.

	ERFAHRUNGEN –
	Umsetzung
	

	
	
	

	Für diese Umsetzung wird die Zusammenarbeit mit Eltern und Kooperationspartnern gewünscht.
	· Durchführung von Projekttagen zu verschiedenen Berufen (Praxislerntag)
· Besuche von Eltern oder Expert:innen, die ihre Berufe vorstellen 
· Exkursionen zu lokalen Betrieben oder öffentlichen Einrichtungen 
· Einbindung von Berufsbezügen in den Unterricht (z. B. Berufe im Sachunterricht thematisieren) 

· Spielerische und kreative Aktivitäten, wie Rollenspiele oder kleine Forschungsaufträge zu Berufen

· Förderung der Medienbildung durch die Nutzung digitaler Angebote zur Berufserkundung (z. B. altersgerechte Lernplattformen oder Filme zu Berufen) 

· Es wäre wünschenswert, zukünftig die schuleigene Werkstatt für praxisnahe Einblicke in handwerkliche Berufe zu nutzen. Themen wie "Vom Rohstoff zum Produkt" könnten dort anschaulich vermittelt werden.


	
	Konsequenzen 
	

	
	
	

	
	Die SuS erhalten frühzeitig eine realistische Vorstellung von Berufen und deren Bedeutung. Sie lernen verschiedene Arbeitsfelder kennen, entdecken eigene Interessen und entwickeln erste soziale und methodische Kompetenzen, die für die spätere Berufswelt relevant sind. Zudem wird die Zusammenarbeit zwischen Schule, Eltern und externen Partnern gestärkt.


	
	

	
	Sonstiges
	

	
	
	

	
Die berufliche Orientierung wird regelmäßig evaluiert und weiterentwickelt. Rückmeldungen von SuS, Eltern und Lehrkräften fließen in die Gestaltung der Angebote ein. Es soll sichergestellt werden, dass die Maßnahmen altersgerecht und praxisnah sind, um nachhaltige Lernerfahrungen zu ermöglichen.

Auf Anfragen verfügbar: Fr. Haase



